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Z w e i L e r A n h an g.

Zo p ogra p H i sch e B esch r ei bu n g der Stadt
Rom .

, auch noch heut zu Tag die merkwürdigste , lehrreicheste
und interessanteste Stadt der Welt , verdient es vor allem , daß
wir uns länger bei ihr verweilen , in der Ueherzeugung , daß
wir jeden Klassiker um so besser verstehen können , je mehr wir

in feiner Stadt einheimisch sind . Das alte Rom war auf mehre¬

ren Hügeln erbaut , die jetzt wegen desvielenSchuttes , womit

die- Thaler ausgefüllt sind , kaum mehr bemerkt werden können .

Das Gebirge der Apennins » befand sich der Stadt gegen Nord -

westen ; die Tiber , welche 190 Stadien davon sich ins tyrrhe¬

nische - Meer ergoß , größtentheils gegen Westen . Die niedrigen

öftlichßn Ufer des Stroms gaben die Stadt häustgen UeberschweM -

mungen preis . Der Umfang und die Volksmenge Roms waren

natürlich zu verschiedenen Zeiten sehr verschieden . Wir sprechen

hier von der blühendsten Periode . Vopiscus im Leben Aurelians

setzt den Umfang der Stadt nach ihrer letzten Erweiterung durch

diesen Kaiser auf 50000 Schritt ( sH Meilen ) , wofür wir jedoch

15,000 Schritt lesen zu müssen glauben , da Plimus den Um¬

fang in den Zeiten vor Aurelian auf i 3 ,ooo Schritt ( 2 § Meile )

angiebt . Damit stimmen auch die Angaben neuerer Reisenden
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überein . Die Bevölkerung mag damals gegen 3 Millionen Men¬

schen betragen haben ; die Zahl der Bürger war nie über 3oo,ooo .
Wir kommen nun zu der Eintheilung der Stadt , und werden

hier diejenigen Gebäude anzeigen , welche in der Geschichte und

Litteratur der alten Römer besonders merkwürdig geworden sind .
Wir folgen der Zahlenordnung der Regionen , welche dem ersten
Anblicke nach zwar etwas verwirrt zu sein scheinen ; wenn aber

unsre Leser den beigefügten Grundriß zur Hand nehmen wollen :

so werden sie mit leichter Mühe zurecht kommen . Bey aller

Anscheinenden Unordnung laßt sich aber doch in dieser vom K .

August geschehenen Eintheilung der Stadt der Gang gewahr
werden , welchen er dabei genommen hat . Es war nämlich die

Ordnung , in welcher August die Regionen entwarf , folgende :

Er fing bey dem Hauptthore der Stadt , der Porta Cap ena

gegen Süden an ( E rste Re gi on ) ; ging von da nach dem

ßöliusberg ( Zweyte Region ) ; und dem Thale zwischen dem -

Cölius - und Esquilinus - Berg ( Dritte Region ) ; und so

weiteren demselben Thale bis an den römischen Markt und den
Quirinalis « Berg fort ( V i e r t e Regio n ) . Dann nahm er
die äußersten Gegenden der Stadt gegen Morgen vor . Er

machte den Anfang mit dem Esquilinus - und Viminalis - Berg
( Fünfte Region ) ; und ging von da zu dem Quirinqlis -
und Pincius - Berg ( S e ch ste Region ) über » Nachdem er
vom Quirinalis herabgestiegen war , zähste er nun so fort die
inner « Gegenden der Stadt , die Plätze zwischen dem Omrinalis
und Marsfelde ( Sr ebente Regson ) ; den römischen Markt ,
das Capitolium und die umliegenden Gegenden ( ?l ch t e Region ) ;

ingleichen das Marsfeld ( Neunte Region ) auf » Vpn ha
kehrte er in die südlichen Gegenden von Rom , zu dem Palati -
nus - Berg ( Zehnte Region ) ; zu den darunter liegenden
Gegenden ander Tiber ( Eiffte Region ) ; zu dem Thale
zwischen dem Cöliüs und Aventinus (Zwölfte Region ) ,
Md dann zu dem Aventinus -- Berg selbst ( Dre ize hnte Re¬

gt o n ) zurück . Zuletzt ging er in die Gegenden auf der Abend¬
seite der Tiber ( Vierzehnte Region ) über .
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Zu äußerst gegen Südost lag
die er sie Region

die entfernteste gegen Mittag , Porta Capena 0 ( auf der
Karte ) von dem zu ihr gehörigen Hauptthore (jetzt S . Sebastian )
genannt . Diese Region erstreckte sich noch weit über die Mauern hin¬
aus , und begriff alle die Plätze , welche an der Appischeu 2) und latöi «
ri -schen Landstraße 3) lagen . Hier fand mgn 4000 Schritte vot
der Stadt am lateinischen Wege die aus Cyriolans Geschich¬
te verewigten Plätze : die - C lu i li sch e n G r ä b e n ( kossas
Oluillae ) 4 ) > und das dabey erbauete leinplnna Rqi' tuuüv
rnnlledrig ) Z) . Ungefähr in dieser Gegend , nur ' höher gegen
Osten , und näher der Stadt , stand auch der vom Ru su s be¬
merkte Wald und d .ie Wohnung eines gewissen N ä«

V i u s ( 3 i1va st L ') mu8 Rcisvli ) 6) , ein berüchtigter Aufenthalt
von Dieben und Räubern . Matt kommt von hier aus in ein
Thal , welches das kleine Flüßchen Almo , jetzt Aqua »
taccio , bewässert , das sich daselbst in viele kleine Arme

Retrices7 ) genannt , theilt . Jetzt hejßt dieses Thal Caffarel l a.
Hier muß man das Thal und den Hain der durch die
Geschichte des Numa so bekannten E g e r i a 8) , und unfern davon
den H ai n und T e m p el der Ca mö n en 9) , oder , wie
die spätern römischen Mythalogen den Namen übersetzen , der
Musen , suchen , wo Plautüs und andere Gelehrte in
ihren Bildsäulen aufgestellt waren . Den dasigen Pa g ns pach ?
teten einst die vom K . Domitian aus der Ŝtadt vertriebenen
Juden . ■— Am ?lppifchen Wege , 2000 Schritte von der Stadt ,
traf man den durch Heu merkwürdigen Rückzug des Hgnnibals
von Rom entstandenen Temp el des Gottes Redicu lus 10) ;
noch näher der Stadt den noch stehenden Cirrus Ca ra¬
ta l l a u ) , der sich unter allen am Besten erhalten hat ; ferner
das ebenfalls noch vorhandene Grabmahl der Gemah¬
lin des Crassus , Cacilia , jetzt Cap0 di Bove rs ) .
Viele andere dasige Grabmähler , unter andern das Grab¬
mahl des B a si l i u s «) gaben den Räubern auf dem Appischen
Wege , einen sichern Aufenthalt . Auch die Scipionen
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liegen hier begraben i 3) . Näher der Stadt und nach dem lateini -

scheu Thore zu, fand man die Gärten und Spaziergän »

g e d es Crassip es ( Ilorti 6t Amdulatio Lra88ipeä ! 8) t 4) ,
eines Schwiegersohnes des Cicero , die der große Mann durch
seinen dortigen Aufenthalt und ferne Schriften verewigt hatte .

Zn dieser Gegend lag auch der Brunnen und Tempel
des Mercurs (Aqua et Tempi

'
. Merc .) 15) . Bey den

Streitigkeiten über die Einweihung des letztem wurde im Z . R .
2 69 eine eigene Kaufmannsgesellschaft ( Lolle ^ ium Nereatovum )
errichtet . Aus diesem Mercursbrunnen besprengten ,

'wie uns
Ovidius erzählt , jährlichem 15 . May die Kaufleute ihre Waaren ,
in der Meynung , sie würden nun desto gesegnetem Gewinn ein-

Lringen . Noch näher an der Appischen Straße fand man

bey der heutigen kleinen Kirche della Palme den berühinten
Mars t e m p e l (Tempi . Nartig Exlramuranei ) . 16) Zn seiner

Nachbarschaft lag der Regen stein <Papi8 manall8 ) 17) ,
welcher bey anhaltender Dürre in feyerlich er Procession umherge¬

tragen wurde ; man glaubte , daß dann Jupiter Regen fließen

(rnanare ) lasse. Auf der Abendseite des Appischen Weges , dem

vorigen Tempel gegen über , hat man den Ehren - und Tu-

öenbtempef (Tempi , honoris etvirtutis ) ,tsom Marcellus 18) er¬

baut , ingleichen denTempe l der T e mpestas , den Metellus

gelobte , zu suchen . Zn dieser Gegend floß das Flüßchen A l m 0 19) ,
wo jährlich der Stein , welcher die Göttin Cybele vorstellte , mit

größterFeyerlichkeit gewaschen wurde . Es breitete sich auch hier,
sowohl in - als außerhalb der Stadt , der Su lp ici sch e V i«

cus aus 20 ) , dessen von den Alten verschiedentlich gedacht wird .

Innerhalb der Stadt kennt man Ln dieser Region wenig merk¬

würdige Plätze . Die K. Severus , Commodus , Ela -

gabal , auch ein gewisser Abas cantius , dessen Gemah¬
lin Statius besingt , hatten hier Bäder , welche Victor an¬

merkt . Sie sind , 2l ) die Bäder des Commodus . 22 ) Bäder des

Severus . 2 .3) Alausoleurn 8ev6vi . 24) Area Trajani 2&)

Bäder des Hellogabalns .
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Den Cölischen Berg faßte über der zwölften , und neben

Her dritten

die zw eite Region

in sich. Sie führte den Nahmen C ö li m o n Li um , oder Co¬

li m o nta n a . Die merkwürdigste Straße dieser Region war
die Su hurra 3) ; sie lief südwärts unter dem Berge bis zum

Amphitheater des Titus (il Coliseo ) hin . Es Zieht im heuti¬

gen Rom auch eine Straße dieses Namens . Sie ist aber von

der alten sehr weit entfernt . Die alte Suburra war unge¬
mein Volkreich und hatte eine Menge Buden - , worin allerley
Maaren und Kostbarkeiten , auch Gartengewächse , verkaust wur -

den ; man konnte hier alles haben , was die um - und nahölie -

genden Gegenden Roms von Früchten und Gewächsen hervor -

Lrachten . Daher sich Diebe und Dirnen bei dem großen Zu¬

sammenstuß von Menschen und Gütern hier einfanden . Sie

wurde von einer andern Straße , Tabernola genannt , guer

durchschnitten. Auf dem Berge selbst , , wo jetzt die Kirche S »

M ar i a I mp e ra tr i c e beym Hospital S . Johann in La¬

teran befindlich ist , lag i ) das kleine Marsfeld ( Campus
Martins minor ) wo bey Ueberfchwemmungen des größer »

Marsfeldes , die E s q u i r i a gehalten wurden ; 2) D omus

La tera norum , das feit dem K. Nero beständig den Kai-

fern gehörte ; K . Ko n st an t i n bauete hier die Kirche Basili -

ca Constantini , welche nachher zur ersten Hauptkirche von Rom ,

so wie der Pallast zum Sitze der Päbste geworden ist. Das heu »

tige Lateran ist bekannt genug . Ferner lag hier 3) Do »

mus Centumali , das auf Befehl der Auguren niederge «

rissen wurde , weil es bey den Augurien die freye ?lussicht

nahm ; 4) D 0 m u s V e c t i l i a n a , wo Kaiser C 0 m m 0 d u s

seinen Tod fand ; und 5) Do mus Mamurrä , das erste mit

Marmor bekleidete Haus in Rom , wo auch Cäsar wohnte ; D 0 -

mus Tetricorum 6) , in welcher der Kaiser Aurelian mit mu¬

sivischer Küsst abgebildet war , wie er den beyden Tetri kern

ein Senqtorkleid überreicht , und von ihnen Scepter und Krone ,

wegen der Befreyung vieler Bürger vom Tode , erhalt ; 7)
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endlich der prächtige Speisefaal des Kaisers Domitian , Mi cct
üurea , aus dem man Au guM Mausoleum sah . Dabey
stand , wie man glaubt , auf dem Platze der Kirche St . Jo¬
hannis And P a u l i , die Residenz des T u l l u/H o ft i l i u s . 8)
Nicht weniger befand sich itt dieser Region Ma c e l l u m mag -
num 9) , der , große Fleischschranken ; ingleichen verschiedene Ka¬
sernen für fremde Soldaten , als Mansiones Albanä u .
s. f. ; ; 0) auch ein Zeug h a u s , (Armamentarram ) , i 5) und ein
großes Magazin für die erbeuteten Dinge , Spolium ( oder
Gpoliarium ) Samarium . 11 ) Unter den Tempeln aber zeich¬
neten sich vornehmlich der von M e t e l l u s erbauete Z si s t e m »
p e l des Z u p i t e r R e d u r 12) , ( jetzt S . M a r i a i n D 0 m x*
mca ) a

’
5 desgleichen B a c ch u s , i §) und des Fa u nus Tem - .

p ei , 14) ( jetztS . S te fan 0 ro ton d 0,) aus . Zm B ez i r ke
dieser Region liegt jetzt die berühmte Vill a M a tt ei .

Das Thal zwischen dem esquilinischen und colischen Berge ,
welches auch ( wegen der Ähnlichkeit mit einem hohlen Schiffe ,
oder dem Raume eines Schiffes ) Carina genannt wurde ,
machte

"
.

die dritte Region

aus , Isis und Serapffs oder Moneta genannt Diese
Region prangte vorzüglich mit dem Ungeheuern Amphitheater
des Titus a) ( 1 ) , dem Markte , den Badern 2) , und dem Hause die¬
ses Kaisers , ( r) Auch der jüngere P l i n i u s hatte hier ein Haus . £ ) ■
Das Amphitheater heißt noch in seinen erstaunenswürdigen Rui -
ten il Holiseo , oder richtiger Colosseo (AmpMfc. Colosseum ) .
Theijs hat es die Zeit niedergeworfen , theils hat man es zu
neuern Gebäuden , z . B . zu den Pallästen St . Marco und Far¬
nese, abgetragen . Bey der Kirche .St . P e t r i i n V i n c u l i s
Lis zur Kirche St . Martini in Monte , waren die Bäder
des Titus , welche Traj an erneuerte ; daher auch der Name
U?tievmae Titi et Trajani . s ) Man findet von ihnen noch unge «

a) Auch das Flavische genannt , von dem ersten Erbanee ,
Flavins Vespasianns ; sein Sohn Titus vollendete es

nur . - 8u «swn« lülav. f egpas, c , 9 . Tit Yesp &s , c . 7.
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heuere Souterrains , die zu Wasserbehältern dienten , und bei
ren man besonders sieben zählt , jetzt Sette Sale genannt »
Zn einem unterirdischen Zimmer dieser Gegend fand man auch
das Meisterstück der alten Kunst, die herrliche Gruppe des Lao -
coon , welche wir noch besitzen . Zwischen dem Amphitheater
und dem esquilinischen Berge bauete Kaiser August seiner Ge¬
mahlin zu Ehren die schöne Halle der Livia (kortieus 3)
ingleichen die Kasernen für die Seekadetens der Misenischen Flotte ,
sOastvaMisenatLum ) 4) > wie auch Won im Z . 701 Anry -r
nius den Tempel der Isis uttd Serapiß , 5) von
welchem die Region den Ramen erhielt . So führte auch ded
K. Claudius hier eine vortreffliche DaMrkunst , Nym -
phäum Claudii 6) , auf . Diese Region"

enthielt nicht weni¬
ger einige Uebungshäusek für junge Leute , als den LuduS
matutinus szu Morgenübungen ) , 7) den LudusDaci -
c u s , 8) wo man sich in Dacischen Waffen übte , und anders
mehr .

Die vierte Region

nahm dasjenige Thal ein , welches sich zwischen dem halU-»
tinischen, esquilinischen , vimirralischen und quirinakischen Berge
befand . Von einem Haupttheile führte sie Anfangs den Namen
Viasaera 1) ( denn diese Straße war größtentheilsin der vier¬
ten Region ) ; nachV e fpa s i an s Zeiten aber den vom Tempel
des Friedens ( einetzr Hauptgebäude in der Region ) , Temp lu m
P a c i s . 2 ) Sie gränzte gegen Morgen mit der dritten und fünf¬
ten , gegen Mitternacht mit der sechsten und siebenten , gegett
Abend mit der achten Region . Die größte Merkwürdigkeit der
vier te n Region war der heilige Weg . Wir wollen ihnvom
Markte aus beschreiben» Hier eröffnete ihn der Arcus
Fab i a n u s, 3) dem Besieger der Allobroger zu Ehren errichtet ;

, gleich dabey war Regia , das Haus des Rer saerifi -
kU l u s . Neben diesem lag der Tempel des K . Anto¬
nin s 5) und feiner Gemahlin Faustin a , die jetzigeKirche des
heil . Laurentius in Mira n da ; der Tempel des
R e m u s , 6) jetzt S t. C 0 sm ä und Dami ani ; und noch wei-
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terhin der prächtige F r i ebenstem p e l 2) beym jetzige »
Armenhause belle M e Md i ea n t i . Der Kaiser Vespasian er¬
bau ete diesen Tempel , und er war eine Zeit lang der schönste
und reichste in Rom . Unter andern enthielt er auch die

heiligen Geräthschaften des Tempels zu Jerusalem . Zugleich
war bei demselben eine Bibliothek , wo sich die Gelehrten oft
versammelten , auch ihre Schriften hineinschenkten. Unter dem
Kaiser Commodus brannte er von Grund aus ab . Noch weiter¬

hin stayden das Haus des Pontifex Maximus , 7) und

wahrscheinlich auch die Wohnung d e r V e st a l i ne n ; beyde
Gebäude wurden auf öffentliche Kostenunerhalten ; 8) istTemp -
l u m V en e r i s C l 0 a c i n ä . Ebenfalls in dieser Straße befand
sich der schöne

^ T ^ m p e l , welchen der K . T ra j an der
Venus und der Stadt Rom erbauete . Man glaubt in den Gär¬
ten dek Kirche St . Maria nova noch Ueberbleibsel davon zu sin«

den . Unter den auf dem heiligen Wege befindlichen Statuen ,
war die berühmteste die eherne Statue , welche man der ,
in der Geschichte mit dem P 0 rsen n 'a berühmten Cl o elia

errichtet hatte . Dsr Heilige Weg wurde endlich mit dem Coloß
des Nero 9) beschlossen . Von da lief eine gerade Straße in das

Thal zwischen dem cölischen und esquilinischen Berge , welches
Carina genannt wurde . Dem heiligen Wege gegen Mitter¬

nacht . führte eine,Straße , die man V i c us a C ypr i0 nannte ,
nach dem quirinalischen Berge . Auf derselben fand man :
T L g i llu m so r0 r i u m , ro ) ein Denkmahl , welches zur Schan¬
de des übrig gebliebenen Horatiers , wegen hei an seiner Schwe¬
ster verübten Brudermordes errichtet wurde . Es bestand an¬

fangs aus zwey aufrechtgestellten Balken und einem Querbalken ;
mit der Zeit ward es aus Mauerwerk errichtet . Ferner war

hier anzutreffen Ae d es Telluris 11 ) , ein Tempel , welcher
oft zu Senatsversammlungen

"
gebraucht wurde .

* Er stand auf
dem Platze des Hauses des berüchtigten Sp . Eassius Viseelli -

rrus . Die heutige kleine Kirche S . Pantaleon soll aus
den Ruinen dieses Tempels entstanden seyn . Dabey lag 12)
D omu s r 0 strata Pompeji . Es war mit Schiffsschnäbeln

geziert . Weiterhin unter dem quirinalischen Berge , in der Nähe der
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Kirche la Nun zi a d e l la und des D 0 m i ni k ane rKk 0 sie r s,
fkan- i 3) Forum N e r v a auch Tr a n s si t 0 r i u m , und P e r -
v t u m genannt . Es prangte - mit der Basil i c a dieses
Kaisers , mit dem schönen T e .m p e l der P a l la s 14) , vom
Domitian erbauet , und mit , dom L e m p l. . Zani quadri -
fron tis . ig ) Der Aussteig von da zu dem quirinalischen Berge
ward Clivu s u r si 16) geheißen . Hier befanden sich die bei) den ,
durch die Geschichte der vaterWördsrischen Tullia verewigten
Wege : V icu s Cp p riu s, . .Z) welcher unter dem quirinalifchen
Berge hinweg zu dem viminali .schen führte , und Bicus
sc e l e ra t u s , * ) welcher am Fuße des viminalischett Berges zu
dem esquilinischen lief . Diese . ganze Gegend heißt,seht , P a n-
tan i 0 d er T0 r r e d i C on ti «

'
AufderMittagsseite des heiligen

Weges gehörte zur vierten Region -der Vicus San du la r i u s, .
eine Straße , m welcher vornehmlich der römischeBuchhandsl getrie¬
ben wurde , Hier .ist der noch .stehende Arcu S C 0 nstan ti ni
17) ; er istsichtbaraus Stücken von dem Arc u s Traj an i ,zusam¬
mengesetzt. Zn der Mitte der gedachten Straße aber stand der, dem
größtenTheile nach noch vorhandene ?l r c u s Ti t i , 18) woran die
fdeute desTempels zuZerusalem in schönenBasreliefs Vsrgestellt ist.
Von dieser Straße ging eine,Quergasse nach dem heiligen Wege
unter einem Bogen hinweg , der SacriporLus .oder
S acripor ticus genannt wurde . . Mitten in dieser .Quer -
gaste lag der Zuckerbäckermark t (Aorum . C u.pedinis ) . 19)

Den viminalischett und esquilinischen Berg , oder die Mor »

genfti ^ von Rom , nahm

die fünfte Region ,

Esquilina cum Turri et Colle Viminali genannt ,
ein. Sie war unrer allen die weitlauftigste , und begriff die

ganze Morgenseite der Stadtmauer . Hier lag zuerst gegen
Mitternacht Castrum Prat 0 rium , r ) die schonen Kasernen ,

welche Sejan für die kaiserliche Leibwache aufführte . Fern ex 2)

. 1 ?
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^KußKN vor dem esquilmischen Thore Sesterrium , der Platz ,

wo dis Missethäter abgethan wurden . Weiterhin außen vor

der Mauer befanden sich 3) Vivarium , ein geräumiger

Ort , worin wilde Thiere zu den Gefechten aufbewahret wurden ;

die G ä r te n d e s E li o g ab a l s ; Z) die Gärten des

FreyaelassenöU vom K. Claudius , Pallas ; innerhalb der

Mauer aber 6) das Amphitheatru m Castr -ense zur

Uebnng für die Soldaten ; 7) den Vemrstempel ( Penixlnm

Vensris et liupiäinls ) sucht man in der Kirche des heiligen

Kreuzes (8 . Crücis in Jerusalem ) ; in bm dabey befindli¬

chen Ruinen aber das gedachte AmphitheaLhet ; wie den T e mp e l

der M iy erva M e di ca ja) '
. in den Ruinen eines zehneckigen

Gebäudes , die bey der heutigen Vinea Cosmi angetrdffen
'
wer«

den . Auch derZsistempelwar hier . ^ ) DerHi ppodromiis A ure -

liani ist bei H - ee sind auch der Länge der Stadtmauer

nach die sogenannten aggeres Talil , Der esqmlmische Berg

hatte viele Ramm . Er wird in verschiedenen Theilen Mo ns

O p p i u s , C i sp i u s , ElivusVstr bst u s , P u l lr u s genannt .

Auf dem Mons
'
Oppins langem die schönen G arten de s

ä c eng s . 8) Dabey wohnten die von diesem Mann beschützten

Dichter Virgil und Propertius . 10) Diese Gegend gab sonst eine

Grabstätte gemeiner Leute ab , und ward Puticuli genannt »

Die Gärten erstreckten sich bis S . M a r trni in M 0 n ti b u s .

Auf der Höhe des Berges aber , da , wo jetzt die Kirche S »

Pudentiana sich befindet , lag einst der Tempel der Ge -

stankgöttin M e p hiti s *) , unter dem man die berühmten

Or^xta Nepotiana antraf , welche den Christen oft zur Zuflucht

dienten . Hier also ungefähr hätte man das thurmähn -liche P a-

lais des M äc enaszu suchen. 9) Die Auffahrt zu diesem Ber¬

ge ward - Clivus Virbius genannt . Gegen über lag

M 0 n s C i s p i u s , wo S e r v i u s sein Haus hatte , 1 1 ) «nb'' der

Hain und Tempel der Juno Lucina 12) ; jetzt stehen die

*) Die Tempel der M e p h i 1 i s wurden gewöhnlich da gcbsttt«

et , wo stinkende, schwefelartigeDünste sich verbreiteten »
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Kirchen S . M a ri ä Majori s und S . La u r enti i i n F 0 n -
- e aus diesem Hügel . Weiter zurück , gegen den Coliusberg
zu , irr der Gegend der heuLigen Kirche S . Petr i i n V i n c u*
li s führte der elmis pul ] ins auf den esquilinischen Berg . '

Hier stand die Basilika , welche August seinen Enkeln Caj us ^
und 8 ucius zu Ehren erbauete i 3 ) , ingleichen der Tempel , wel¬
chen M arius der E h r e und T a p fe r k e i r (Honori et Vir -{\
tuti ) weihete . » 4) Hier wohnte auch Tarquinius Super¬
bus . 15) Der esquilinischeBerg hatte in dieser' Gegend viele Haine ,
als den esquilinischen , den Hain der Hausgötter ,
( Luchs larium ) , den H a in der Musen ( Querquetula -
nus ) , und den dem Jupiter heiligen Buchen -- Ham (Fagutaiis ) .
?luf dem viminalischen Berge , dessen oberster Gipfel , nach dem
CastroPrät e r i 0 zu , Sepkimius M 0 n s hieß, läge beson-'
ders die Bäder der Ag r i p p i n a 16) , der C am p u s V i m L-
n a l i s 17) , die Ae desMaläFo rtu n ä 18 ) ; und , in dem Tha¬
ls zwischen beyden Bergen , die T h e r m ä N 0 v a t i . 19 ) An diesen
Theil der Stadt granzten außerhalb der Mauer Mvnssacer
20 ) , und T e m P l u m HonorisetHerculis , 21) wo sich Hannibal
lagerte . Ferner sind22) ThermauMLmpiadis . ZZ ^ Thermae Oe ?
M .24) TempliimFelicitatis . 2Ö) Thermae Gordiani . 26) .Ar*
dis Gallieni . 27) Thermae Traiani . 28 ) Trophaea Marii 29 )
Templum Telluris und Thermae Phllippi . 3o) hier zu merken.
- Den pincischen und quiriualischen Berg faßte

die Sechste Region
ein , Al La Semitä genannt . Zn derselben lagen oben im
Thale , zwischen den gedachten beyden Bergen r ) die prächtigen
Garten de s S a l lu st i u s und das Haus dieses Mannes 1 a ) ;
und auf dem pinkischen Berge selbst , m der Nähe dek Villa
L u d 00 ist der Cir eus Sal lu sti i . 2 ) Bey dem letzter» Ge¬
bäude stand ein Porticus , welcher wegen seiner tausend Säu¬
len Mikliarensis genannt wurde . Tiefer herab in dem ge¬
dachten Thale , standew der Tempel 3) und der Cirrus der
Göttin Flora 4) auf dem frepen Platze vor den Ba rb e r i -

wischen Gärten , der jetzt dm Namen P i a z z a Grimana führL .
17 *
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Ganz zu äußerst , an der Mauer aber , befand sich in diesem
Thals 5 ) der Campu s ss e e l eratus , wohin die unzüchtigen
Vestalmnen lebendig begraben wurden . Der Freund des Cicero ,
Attikustz hatte dabey ein,Haus . 6) Weiter herab auf dem quirl - ,
nalischen Berge lägen 7) die kostbaren ' T h e r m ä D i 0 c l e t i a-

tt ä bey dem heutigen Bernhardmerkloster und dem päpstlichen
Magazin ; und unfern ' derselben , wie man glaubt , auf dem

Platz der Kirche St . Vitalis der schöne Tempel , welchen

P ap i r ius C urf0 r dem Qui rin us zu E h re n errichtete . 8)
Unterhalb dieses Tempels im Thale ih der Nahe des alten Cir --

eus Flora und des heutigen Piazza Grimana stand 9 )
der T s m p e l ,

^ welchen Domitian dem Fla vif ch en G e-

fchl ech t s widmete , Ln dem bekanntenVicus F or t u rr a r u m »
An dem,westlichen Ende des quirmalischen Berges aber lagen
10} T h e r 'mÄ' t '

o nstarrti u i , bey demselben staüden zwey mar «
mo-rns Pfe 'rde , die man noch im päpstlichen Quirmal ausbewah¬
ret . i r ) Diese päpstliche Residenz stehet selbst auf dem Platze der

ehemahligen Bäder ; so wie matt häufige Spuren derselben auf
dem freyen Platze des heutigen Palla st es M a z a rin i und
im P a l l a fr e C o lo n n a findet. T) er quirittalifche Berg hat¬
te in feinem westlichen Ende viele Anhöhen , welche verschiedene
Namen führren . So war 'der Cl a tri sch e Hügel (Aons
(ilattzse ) da , wo jetzt die päpstlichen , zum Quitmal gehörigen
Gärten , anzütreffen sind . ,Zn dessen Rahe stand daß alte,C a -

p i c 0 l' L u m 12) , oder der älteste Tempel des Jupiters , der Zuno
und der Minerva unter eurem Dache , welchen Ruma erbaue -
te . Etwas hoher , hinauf , befand - sich , der Collis Latiaris ,
bey dem Varro . die rnustell« rische Straße ansetzt. - Von . da ,
nach dem Garten der Familie Co . lonna zu , lag der Berg
Äg 0 n, . an dessen Abhänge Aurelians . S o nnen fern p el stand.
Da aber , wo die gedachten. Gärten anfingen , erhob sich der

, C 0 llis Salutaris , dermit dem Temp el der Salus | 3)
prangte , den man im Samnitischen Kriegs gelobte , und . wel¬
chen nachher der erste römische Maler , , der Patricier Iabius
Piktor , mit eigenen Händen ausmalte . Noch hoher in den

Aldsbrandittischen Gärten sucht man den Colli ^
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M u tia l i s , wo der Tempel des Deus Fr d i u s , der al¬
ten Gottheit der Sabiner , anzutreffen war i /t) f in welchem T a¬
na q u i l, oder Caj a Cä cilia ihren Rocken und ihre Spindel
aushing . Nicht weit von diesem waren die Mansiones Sal 'io -
rum , £) und das Haus der Cornelier g) merkwürdig .

Unter dem guirinalischen Berge hinweg erstreckte sich
die kleine

Siebente . Region . . .

Sie führte von ihrer Hauptstraße den Namen Via lata .
Von der sechsten ward sie durch den Vicus Felix in der
Gegend der heutigen Piazza G r i m a n a geschieden. ^ Hier
war die Wohnung des Dichter M a r t i a l . 1 ) Etwas tiefer herab
lag Te m p- lu m Qu ir i n i n ov u m , von dem K . Au gu st erbau¬
et . 2) Von da kam man m die V i a la t a , 3) Die Via l a t ' a war
der breite Weg , welcher vom heutigen Thale / Pi a z z a da

'Sciara nach dem Capitol führte . Jenseits dieses 'Thals
erhielt Diese gerade aus laufende Straße den Namen 93 i a
Flaminia , und gehörte zur neunten Region . Sie war
eine der prächtigsten im alten Rom . An derselben bey der Kir¬
che St . Nikolai ( mit dem Beynamen in porcilibns oder in

pörcis ) war das F 0 rum S u a r i u m 4) > auf welchem der scho -
de Porchicms vomK . Cvnst ariti n errichtet 5) , und die bey «
den metallenen Pferde des Tiridates befindlich waren . Unter der .
breiten Straße befand sich aüch höchst wahrscheinlich der Campus
Ag 'riphä , wo man das Löhnungshaus der Soldaten (Diribi -
torium ) 6) , eines der größten Gebäude des fpätern Roms, ' nicht

weniger die S ep ta A gg r i p p in ä ^) , zu suchen hat . Von die¬

sem Plaßekam man endlichzu dem - V i c ü s AemiliNs , wo der

große Brand unter dem Nero seinen Anfang nahm ., und viel¬

leicht auch zu demiVicus Sigillarius/wo man von Gold
ober Silber verfertigte Bildnisse der Götter (Sigillarig ) , auch
andere Kleinodien oder Galanteriewaaren verkaufte , selbst Buch¬

händler ihre Läden hatten , welche Gelehrte gern besuchten.
'Diese Region heißt jetzt Rione d e Trevi , von der einen noch

jetzt gangbaren Wasserleitung Roms .
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Unter der siebenten und neunten Region gegen Mittag
traf man / - - ■ .

d i eAch t e Region
an . Sie faßte sowohl das Forum Roman um , als den
Capitolin us - Berg rn sich ; von dem ersten aber führte sie
den Namen Forum Roman um « Jetzt faßt sie den ganzen
Bezirk , uud „ ttoch mehr, die Rione di Campitello , ein .
Hiev lagen die merkwürdigstem Platze des alten Roms . . Wir
wollen daher diese Region genauer , als irgend eine andere ,
und zwar nach ihren Theilen , abhandeln . Den Anfang machen
wir mit der Morgcnseite . Hier gränzte die achte Region mit
der .sechsten und dem quirinalischen Berge . Gleich unter die¬
sem Berge lag i ) das F o rum Traja n i oder U l p i u m, das
mit der C o l u m n a Trajan i L ) , mit einer B a s i l i ea
von eben diesen Kaiser , mit der berühmten Bi blioth eca ,
Ulpia 8) , hem Triumphbogen des Trajans 4)
und einem vortrefflichen T em p l um M u sa ru m , A .p o l l o n is
et Minerva , prangte . Gleich davor und naher am F o -
r u m R o m a n u m lag 5) F o r u m C a fa r i s , ein ausnehmend
schöner Platz . Hier stand der kostbareTempelV e n e r i s g e n e tr i -

c i s 6) , ingleichen eine C o l u m n a r o st r a t a . 7) Diesem gegen
Mittag befand sich 8) Fo ru m Au g u sti , nicht weniger schön .
Dieser Markt wurde besonders durch das prächtige T e m p lu m
M artis Ultorisg, ) durch dieBasilica Augusti 10 ) und

durch zwey ausnehmend schöne P o rtie us ii ) verzieret , in

welchen die Brustbilder aller berühmten römischen Feldherren
aufgestellet waren *) .

Unmittelbar hinter diesen Heyden Märkten lag das Fo¬
rum R 0 m a n u m 12) , jetzt Ca mp 0 V a cc i n i 0 , welch es wir
nun von der östlichen Ecke des Capitols aus beschreiben wollen .
Hier stand die colossalische Statue des Marforrus , 3) , ne¬
ben derselben und vor dem Markte des Casars die Basili -
e a Zf e m i l i i K a u li 14) , eines der schönsten Gebäude der Stadt ;
noch weiter gegen Mittag , und vor dem Fo ru m Aug u sti ,

l) An diese beyden Fora und an das Forum Roman um muß
man gedenken, , wenn die Alten von drey Märkten sprechen .
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i 5) Templ . Adriani , vom K. Antoninus Pius erbau «

rt . i6 ) Taberna novä , ehemals Fleischerbuden, von welchen

Virginius das Messer nahm , womit er ferne Tochter ent¬

leibte » Hier endigte sich die Morgenseite des römischen Mark¬

tes , und die Via facra trat in denselben ein . Zn dieser

Gegend stehen jetzt die Kirchen St . Adriani , und St . Mar¬

ti nä und Lu ca . Wir gehen also zur mittäglichen Seite ,

oder dem Theil des komischen Marktes über , welcher unter

dem P alatinus - Berg hinweg lief. Hier stoßen ' wir an der

Ecke des heiligen Weges 17) auf das Somit i u m . Dieses

war ein freyer und mit einer Mauer umschlossener Platz , zu

welchen ' man durch verschiedene Stuffen aufstieg . Er diente

zur Versammlung des Volks . Auf diesem Platze stand .Gra -

coftasis , ein Gebäude , worin die fremden Gesandten ab¬

treten mußten , und S ena ctl lu m , in welchen ihnen der Se¬

nat Audienz gab . Neben diesen beyden Gebäuden befand sich

die Basilica des Opimius . <Zbenfalls aufdem Comiti -

u m stand Ficus Ruminalis , der Baum , wo F a u ft u-

l u s n nach der Sage , die Wölfin antraf , die die beyden Zwil -

lingsbrüder , den Rornulus und Remus , säugte ;- ingleichen

die metallene G ruppe , welche. , diese Begebenheit vorstellte .

Neben dem Co mit rum bey der heutigen Kirche St . Ma¬

ria Li b e r ab vice stand die Cur in H 0 stilia t8 ) , der gewöhn¬

liche Versammlungsort des römischen,Senats . . Auch dieses Ge¬

bäude hatte Stufen , welche frey nach dem Marktplatz hin la¬

gen ; von diesen .herab ward S ervi us Tu lliu s geworfen .

Es brannte dieses Gebäude ab, als die Leiche des P . Clodirrs

dabei verbrannt wurde . Faustus , ein Sol des Sulla , sollte

es wieder aufbauen . C .ä sa r aber verhinderte durch eine Kaba¬

le, daß dieses Gebäude , welches auch nicht auf dem Platze der

vorigen Hostilifchon Curie stand , nie zu . Staatsversammlüngen

gebraucht , sondern in . einen Glückstempel verwandelt wurde .

Dagegen bauete Cäsar ein neues Senathaus auf dW Platze

des alten auf , das von nun an dazu gebraucht wurde . .. Diese

neue Curia Znlia erhielt unter andern die prächtige Sta¬

tue der Victoria , welche August hineinschenkte. Weiter -
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hin gegen Abend lag ig ) Basili c a Po rt i ca , die älteste
in Nom ; daneben 20) T e m p l u m Z u l i i C ä sa r i s und 2 ! ) T e m -
plum Castoris , das die MittagsseiLe am Markte beschloß.

Vor dieser Reihe von Gebäuden befanden sich mitten aus
dem Markte , vor dem Tempel des Ca ft o r s , der B runnen
der Zuturna 22) , vor der Basilica Porti ca die Co -
lumma Mänia 28) , bey der die Tresviri Capitales
Gerichtchielten , vor der Curia Hostilia aber die a .lten ,
Rost r a . 24 ) Diese berühmte 'Rednerbühne war eine Erhö - :
hung , welche auf einigen Bogen ruhete . Anfangs war - sie
ganz simpel und hieß Süggestus ; dann ward sie mit den
Schnäbeln der An t i ati sch en Schiffe ausgeschmückt , und er¬
hielt den Namen R 0 ftr a . Der Redner kehrte das Gesicht ge¬
gen dgs Kapitol . Unfern davon waren die Grad us und
das Tribunal Au r e l i i 23) , wo Gericht gehalten >wurde .
Bey seyerlichen Gelegenheiten , Reden und dergleichen dienten
diese Sitze auch andern Personen . Von dein Tempel des Ea¬
st 0 rs aus ging die neue Straffe (Via noKa ) nach dem F a-
rumBoarium undädem avent inisch en Berge . An die¬
ser Straße lag ) UnLechalb dös Hügels Velia amspalatini - '
schon Berge , das Haus , welches man dem ValeriusPub -
li c 0 l a auf öffentliche Kosten bauete . 26 ) Späterhin - ward
dasselbe in einen Tempel der Vi cto ria verwandelt .

Wir wenden uns nun zur Äbendseite des römischen Mark¬
tes . Diese sing sich , dem '

Tempel des Ea stö r s gegen über ,
mit dem Temp el ' der Vesta an . 27 ) Dieser Tempel hatte ei¬
nen eigenen H ai n und ein däbey gelegenes , aber abgesonder¬
tes Zltri um . Einstens bediente sich des letztem der König
Numa zu seiner Wohnung ; daher führte es den Namen
A tri um r e g i u m . Daneben lag die Basilica Zulii C ä«
far is ,

' 28) vom Kaiser ?lugust erbauet . Hier wurde das Z 'u-
d r ciu m centumvirale gehalten . Unmittelbar davor stan¬
den die neu e n R 0 str a, i) welche C ä sa r errichtete . Von die¬
ser Seite des Marktes aus liefen zwey berühmte Straffen : die
tu sc rsche zwischen dem Tempel der Vesta und der Basili¬
ka Casars ; und die jugarische zwischen

'
hieser Basilr -
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ca und dem Capitol . Die/erste war ein starker Handels »
platz. Auf derselben lag auch die B a s i l i c a S e m p r o n i i ,
die der jüngere Gracchus auf den Platz des Hauses vom .
S cipi o Afri can us aufführte . Zn der ju garisch en
Straße lag der Platz A e q u i m e l i um 2g) der aus dem Hau¬
se des -berühmten Kornwucherers Sp . Malius entstand . Bey -
de Srraßer wurden von einer Quergasse durchschnitten , welche
den Namen V e lab r u m führte 3o) , wie . vor Zeiten die ganze

/ Gegend zwischen dem Markte und der Tiber diesen Namen ge -

führet hatte . Die mitternächtliche Seite des Marktes erstreckte
sich unter dem Eapitolinus - Berge . hin . Hier lag der Basili -
ca Julia gegen über 3 r ) Arcus Ti b e rii . Er wurde errich¬
tet , als man den Teutschen die Kriegszeichen , wieder abnahm ,
die V a r u s gegen sie verloren hätte . Daneben befand sich
32) der berühmte Saturnus - Tem p e l , welcher die Schatz¬
kammer und das Saatsarchiv von Rom abgab . Vor ihm ,
mitten auf der Markte , stand 33) der große M ei lenz eig er (Nil -
lariuin Lureuin ) . Die Entfernung der vornehmsten Orte in

Italien von Rom war darauf eingehauen . Er war wahrschein¬
lich nicht durchaus , sondern nur die darauf stehende Kugel ver¬

goldet . Weiterhin - gegen Morgen lag 34) der vom Camill

gelobte TeMpel der Eintracht ; noch weiterhin 35) der A r c u s
des Kaiser Severus , endlich ganz in der Ecke unter dem Kapi¬
tol das berühmte Staatsgefängniß sDüimer prubliorrs oder "

Tuilianus ) 36 ":, dessen Haupteingang jedoch nicht vom Markte aus ,
sondern vom Kapitol her , in der Mitte des Gebäudes , zu den

.Wohnungen der Wächter ging . Die Gefängnisse waren nach
. dem Markte , zua Dabey war noch zu . merken a ) ) R 0 b u r ,
ein mit eichenen Bohlen besetztes Loch , worein man diejenigen
hinabstürzte , und vor Hunger und Gestank Verschmachten ließ ,
die man nicht öffentlich umbringen wollte b) S c a lä g e .m 0 -

n i ä , eine Treppe , welche neben dem DefängUisse | um Markte

herabging . Auf derselben wurden die Leichname entleibter Miss

sethater zur Schau ausgestellt , ehe man sie nach der Tiber
'
schleppte.
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Mitten auf dem Markte lagen noch 37 ) der L a eus Cur -

ti us ; man trocknete ihn durch einen gezogenen Graben (Bü88u

oder Canalis fori ) aus . Zn diesem Graben seßte sich gern der

müßige Pöbel und erhielt daher den Namen C a n a Ti c o l a .

Der Sonnen weiser z8Z von gleicher Beschaffenheit mit dem

in der neunten Region ; Puteal Liöonis 3 g ) eine Bühne ,

wo Schuloenfachenabgethan wurden ; 40 ) Status Marfy a ,

der berüchtigte Sammelplatz der untüchtigen Weibspersonen ,

aber auch der Advokaten und ihrer Klienten . Der Markt war

rings umher mit Stufen und bedeckten Gängen versehen , und

wurde zur Nachtzeit erleuchtet . Die darauf befindlichen Sta¬

tuen aber waren unzählig .
Mir haben nun den zweyten Theil der achten Region , den

Cap ito l in i fch en Berg , bestiegen . Auf diesen führten

vom Markte aus drey Wege . Der erste ging zwischen

dem Ehrenbogen des K. Libers und dem Statnrnustempel ,

der zweyte vom Tempel der Eintracht , der dritte vom Triumph¬

bogen des Severus hinauf . Der übrige Theil war mit ei¬

ner Mauer umzogen , die wegen ihrer außerordentlichen Stär¬

ke den Namen Substru ctio nes in san ä führte . 41 ) Uebri -

gens hatte der Berg vier Theile oder Absäße . A )

Capit 0 linus war der erste . Zu demselben gelangte man

auf allen drey Wegen . Hier stand das Templum Jovis

Tsn autis ^ sh , das August bauete , die P o rta stercora -

via 43 ) und das Haus des Milo , den Cicero verteidigte .

44 ) . B ) Der zweyte Absatz war Zntermonti um . Zu ihm

führte , nur der dritte Weg . Hier stand das Asylum des Ro -

mulus mit dem Tempel des Vej 0 vi s 4ä ) ; auch das Staats «

archiv , in welches Vespasian die ältesten Staatsurkun -

den bringen ließ ( Tabularlum yetus ) 46 ) , ferner in der Ge¬

gend der heutigen öffentlichen Gefängnisse das Tem¬

plum Jovis Cu fto d is 4 ? ) und eine B i b l i 0 t h e i , zwey

Prachtgebäude des Kaiser Domitianüs ; endlich die ansehnliche

Schule , welche Trajan unter dem Namen Athenäum stiftete . 48 )

6 ) Den dritten Theil machte das - aus , was man eigentlich Ca -

pitolium nannte . Dieß war die mitternächtliche Spitze des Ber -
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'
ges , wo jetzt die Kirche A r a C 0 l i liegt ; die mittägliche , auf wel¬
cher der jetzige Cafarellische Pallaft steht , nennen alle guten
Lateiner Arx . Auf der erstem Spitze traf man vorzüglich den
Capitolinischen Tempel an 4.9) , welcher unter ' einem Dache dem

'
Jupiter , der Zuno und Minerva gsheiliFt war . ,. Dieser HaOpt-
tempel der Stadt war 200 Fuß lang , und 185 breit . Die
Haupkseire oder der Eingang

'
desselben richtete sich nach dem

Markte zu . Auf bepden Seiten hatte der Tempel
'

zwey Reihen
Säulen , vorn aber drey . Diese ' Portikus dienten , dem . Volke
die Triumph - Mahlzeiten darin zu geben . Vorn war der Tem¬
pel mit einem Atrium versehen , zu welchem man über mehrere
Stufen hinauf stieg . Auf noch andern Stufen kam man erst in
den Tempel . Der Tempel hatte drey Zellen , die mittelste war
dem Jupiter , die zur rechten der Minerva , die zur linken der
Zuno heilig . Das Dach desselben war mit metallenen und ver¬
goldeten Pfannen bedeckt . Von gleicher Beschaffenheit war
auch die Thür . Auf dem Gipfel des Tempels befand sich ein
Wagen mit vier zusammengespannten Pferden ( tzuaäwM ; von
Thon . Von ^ eben dieser Masse war das Bild des Jupiters ,
bis dasselbe unter dem K, Trajam non Gold verfertiget wurde .
Unter der Erde Maren Gewölbe (Fäyissae ) , wo unter andern
auch die Bücher der C u m a n i sch en S y b i l l e verwahret wur¬
den « Die Schätze dieses Tempels waren unermeßlich . D)
Den vierten Th eil , oder Mitternächtliche Spitze des Berges mach¬
te A rx aus / Hier stand das alte S ch l 0 ß 5ö) ; die C a sä R 0 -
muli ; die A e d,es . Z u n y n i s mottetä mit hem Mänzgebäu -
de auf dem Platze , wo das H a u s des berüchtigten Manlius

' gewesen war 5 t ) ; die Cu .dfa Calabra , worin der Ponti¬
fex Maximus den Neumond beovächtete 52) ; ferner der kleine

Tempel des Jupiter F e r e t r i u s . 33) Endlich war hier der
berufene Ru pe s Tra p ef &. von welchem die Staatsverräthsr
Herabgestürzt wurden . 5ss) \

Die Neu n te Regi 0n

führte den Namen C i r c u s F l a in i n in s . * Sie begriff den
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berühmten Campus Martins b ) i ) und einen Theil des
Collis Hortulorum , überhaupt aber die ganze obere
Gegend an der Tiber . Wir theilen sie in den o berM , Mitt¬
lern und untern Theil ein.

I . Zm o b ern Theile unter dem Pine iu s - Berge hinweg
bemerken wir «) . das F la minische Thor . Von demselben bis
an das Triumphthor der Servischen Mauer , erstreckte sich eine
gerade Straße , £) . V i a Flaminia , jetzt i l C o r so ge¬
nannt . Eben dieselbe Straße ward innerhalb der Stadt vom
Triumphthore an Via lata .geheißen , gehörte aber alsdann
zur siebenten Region . An die siaminische Straße stießen die
auf dem pincischen Hügeln liegenden berühmten Lu eul lif ch e n
Gärten 2) ; ferner stand hier z ) die S ä u l e , welche der -Senat
demK . Antonius Pius , und eine andere 4 ) welche dersel¬
be dem K . Aurelius errichten ließ . Die letztere sieht noch .
Nicht wenigerwar hier a ) ba $ Fo r u m , die B a s il i ca , der % e m «
p e l , der A r c u s und . Pyrticus des e.rstgedachrenKaiser 6) ;
ein anderer Portikus ,̂ bey deyr ..Tempel des Neytunus
v &n seinen Gemälden P o rticus Arg 0 nau ta ru m genannt .
8 .) -Man . sucht Spuren von ihm in verschiedenen kannlirten Mar¬
morsäulen auf der Piazza di Pietra , so wie näher nach
der Stadt zu auf der Piazza Capranice den berühmten
Zsistssmpel , und dabey den ( kleinen) Tempel , welchen
Tlugust der Minerva ( leinxl . Uinervae Cbaloiäioas ) g ) er¬
richtete ; unweit der heutigen Kirche St . Sylvester in
Camps 'Marzio die Bäder , die Naumachie ro ) ,
das Qdeum n ) und Stadium des K . Domitian . 12)
Endlich hat man auch unter dem Pinciu s - Berge das Be¬
grab n iß der D omitier zu suchen , wohin Nero begraben
wurde . i3 ) / .

'

II . ZmMittlern . Theile unter der Flaminischen Straße
bis an die Stadt , fand man unfern dem Flaminischen Thore ,

b) Man Muß nämlich , wie oben gedacht worden , dieses Wort
halb in der weitern Bedeutung , da es die ganze Gegend vom
Pincius - Berge bis an die Tiber begreift , bald in der engern'Bedeutung verstehen , da es nur einen grünen Rasenplatz auf
deck Marsfelde beschreibt.
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bey der heutigen Kirche St . Rochus ,
'' das Crbb eg rab -

niß , welches der Kaiser Augustus für seine Familie bauete

Mau8vl6uui ^ uZu8t !) . iH Es hatte die Gestalt eines Schlosses ,
war terrassenmäßig gebauet und mit weißem Marmor belegt .
Dahinter war ein schöner Lustwald zu Spaziergängen ; vor dem

Mausoleum standen zwey Obelisken . Gleich davor stand ein
Obelisk - der zum S 0 n n e mw e i s e r diettte , der Boden um¬

her war mit Marmor ausgelegt . 15) Der Altan der Kirche S t.
L a u r e n t i i in L u c i n a ist das Postament , dieses Obelisken .

Dicht bey dieser Kirche straf man ' ans
'
den C i t 0 r i s ch en H ü-

gel ( 6v11i 8 Nkovlug oder (>1lalovru8 ) r6 ) , wo der Herold
stand , wenn er in den Comitien die Ceüturien aufrufte . Gleich
dabey war Septu m oder

^
Ovile 17) , der mit Mauern und

einem Graben eingefchlossene Platz , worin die Centurien ihre
Stimmen gaben ; und der eigentliche Campus

' Marstius ,
( i ) ein freyer mit Rasen bewachsener Platz , auf welchem sich
das römische Volk Versammelte und die römische Zugend sich in

Len Waffen übte . Auf diesem Platze stand auch einest mit einem

eisernen Geländsr umgebene Mauer , B u st u m genannt i8 )>
woselbst die kaiserlichen Lstiche«—»eebrannt wurden ; ingleichen
Ar a T e r e nr i i , worauf bey den L u d is säculÄribus
der P r 0 se r p i n a geopfert wurde . Weikerhitt wie man

glaubt , in der Gegend der heutigen St . Salvator - Kirche be¬

fand sich P 0 rti c u s/E u r 0p ä ; 9) von der darin abgemalten
Geschichte , und dabey zwey Lustw äld e r oder Alleen von

Buch s rund Lorbeerbäumen (Luxetn , ; nicht
weniger Villa publica 20) , ein sehr geräumiges Gebäu¬
de , worin man die fremdenAbgesandten aufnahm , und wo die

Sensoren ihre Schatzung hielten . . Unter dem Campus Mar -

ti u s lagen das von dem Lieblinge des K . Augusts , Sstati -

ki u s Taur u s st erbauete Ämphit h e a t e r 21 ) ; und
das eben diesem Kaiser zu Ehren errichtete Theäler des
Cornelius Balbus22 ) ; ferner der noch vorhandene präch--

tige Tempel Pantheon 23) , unter dem K. August von - A ->

g rippain die Runde erbauet , jetzt Maria rotonda . Er ist
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rund und die -Kuppel offen. *) Eigentlich besteht das P a n .
t h e o .n aus drey Theilen ,- dem Tempel , - dem Vorhof oder die.
Vorhalle , und dem Porticus . Gleich hinter diesem Tempel ,
nach der Stadt zufand mam auch die Gart e die B . ä d e 9 .
mb den See des A g r i p p a ( 8tagmra Agrippae ) ? 4) , 25 ) .-
Zn, .dieser Gegend befand sich ehemals der Palus Cap -beä ,
26 ) , bey dem Romulus ermordet wurde . Unter dem Pantheon
waren anzutreffen , die Bäder des K . Alexanders 27 ) ;
der Circ u s A g 0 n a l i .s 28 ) , oder die E guiria , von dem
Feste , das darist gsfeyert wurde , so genannt . Die Bäder
hatte zuerst Nero gehauet , und K . Alexander erneuerte sie blos .
Der Cistcu .sAgo nalis Heißt davon bisweilenÄl e ran d r i*
n u s . Bey der Kirche S -t. Eüstachii und dem Pallaste i l
Governo novo entdeckt man Ruinen der Bäder . Der Plaß
des Circus heißt jetzt Piazza No van a , Und der Pallast
Pamfili , und die Kirche St . Agnes liegen an ihm ,

Endlich III . in dem unte rsten Th eile der neunten
Region , an hem Strome hinweg , lagen von der Städimauer
an 2g ) Port -icus Octaviä , wie man glaubt , auf der
Stelle der' Kirche M ar i ä k n Porti c a .; mgleichett beym
Pallaste Os ' sin i 3o) T .h eatr u m M ar c elli , zwey Gebäude -,
welche der K . Augustus aufführte . Von dem letz lern sind noch
ansehnliche Trümmer vorhanden . - Das Gefängniß , welches
der Decemvir A p p i u s Cl audius bauete , nachher ein Tem¬
pel der P i e t a s Z1 ) , sucht man in der heutigen Kirche S t . N i e o -
lao in Carcere . Unfern davon stand 32) der Tempel de s
Apollo , und ihm gegenüber der Tempel der Bellona
33 ) , zwey Tempel, die oft zu SenatSversammlungen gebraucht
wurden . Zwischen Heyden mitten innen stand 34 ) C u l u in n a
b eilte a , von welcher die seyerlichen Kriegserklärungen geschä¬
hest. Endlich 33 ) Circus Fl am in ins , von einer Menge
Tempel umgeben , lag Ln der Gegend der Kirche St . C a-
*) Merkwürdig ist es , daß man in dem alten Rom , um m das Pan¬

theon zu kommen , Stufen hinauf , in dem neuen Rom hinge¬
gen Stufen hinunter steigen muß ; was die - obige Bemerkung

< bestätigt , daß bas jetzige Rom gar sehr durch die vielen Ru¬
der « erhöht worden sei.
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tha r i na Fun a r i 0 rum , oder der Pallast Matter steht

auf fernen Ruinen . Alle diese Gebäude waren hart an der

Stadt , bey den carmentalischen d ) und fiumentalischen Thoren ,

e) anzutressen . Bon da kam man auf einen Platz , den beson¬

ders Pomp ej u s mit seinem Theiter 36 ) , mir einer Cu¬

rie , eben der , in welcher Cä sa r erstochen ward i) 87 ) mit

prächtigen Po rti cus 38) , und mit einem Lustwald von Ulm¬

bäumen ( klatsnoneb ) 3g) verschönert hatte ; auf dem Platze des

Theaters sieht fetzt der Pallast Urfini . Noä ) weiterhin traf

Man auf einen andern schönen freyen Platz » welchen die Lieb¬

haberin des Pompefus , die bekannte Vestalin Ca ja Taratia

oder S u ffetia , nach ihrem Tode dem römischen Volke

schenkte , OaiupuL ininox , auch sonst Csmxus ßorae 4ö ) , jetzt

Camp 0 diFi 0 r e genannt . Ueber denselben lief V i a r e c -

ta , jetzt la Strada Julia - Diese Region wird jetzt vorn

üm Capitol Rione di St . Angelo , oben unter dem quiri -

nalischsn Berge , Rione di Colonna , darunter Rione

di Campo Marzio genannt .

Von der zwölften Region g^lang^e man gegen Mitterrracht

auf den Pa latinos - Berg oder

die Zehn t e R eg i 0 tt . ,

Werl das Hauptwerk derselben der kaiserliche Palla st

ausmachte (kalatiuw Äaguftale ) oder weil sie vornehmlich

den palatinischen Berg in sich faßte , ward sie Palatium

genannt . 1 ) Sie gränzte gegen Mitternacht und Morgen mit

der vierten Region . Der kaiserliche Pallast nahm seinen Ur¬

sprung aus dem Hortensischen Hause . Als dieses abbrannte ,

ward es vom K . August ungemein prächtig wieder aufgebauet ,

und das Haus des Catilina damit vereiniget . Tiberius ver¬

band seinen eigenen Pallaft (voirnis liberii ) damit . Cali -

gula erweiterte den Pallast bis an den Markt , und Claudi -

u s führte von demselben » üHr den Markt hinweg , eine Brü --

r) Sie hlieb deßwegen nachher beständig verschlossen «
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cke nach dem Capitol . Vor allem , erweiterte und verschönerte
aber Nero , nach jenem großen Brande , den Pallast , aus , welchem
er sein goldenes Hauserbauete , das den größten Theil des pa»
latiyischön . Berges und alle umher - liegende - Thäler einnahm , ,
und an Pracht alle Beschreibung übertraf . Nach seinem Tode
aber nahmen Galba , -O,th o und Vitellins viele,Kostbar - ,
keitttt aus diesem Pallaste und verkauften sie-, um Geld daraus, ,
zu lösen. .;? T i t u -Lmnd Vr sp a sL a u rissen viele Nebengebäude
ah ; allein der baulustiW Domiti a n verschönerte den Pallast
vom neuem .- Undso erfuhr -er mancherlep Schicksale , bis er in
der Länge der Zeitverßel . Jetzt nimmt der berühmte Farne -
si -sch e -Pallast und , Garten diefen Raum ein . Einen andern
Theil .ches ehomalLgen kaiserlichen Pallgstes - begreift die heutige ,
Villa Spada , wo noch ansehnliche Trümmer zu sehen sind ;
denn alles liegst in Ruinen . .Sl-un zu dem Einzelnen . Die Vor¬
derseite dieses Pallastes machte die D o m u s Ca t .i l i n ä aus .
Die - Aussicht richtete sich „nach dem heiligen Wege . Hier
ließ Nero eine prächtige Treppe aulegen , welche der gewöhnli¬
che Aufgang nach dem Pallaste war . Vor diesem Ausigange be¬
fand sich im Vestibüls der berühmte Coloß des Nero . Auch
standen hier Eichen - und LorbeerbKume. Auf eine dieser EiWn
wurde , dem August zu Ihrem , eine Bürgerkrone mit der Um¬
schrift : 0 b servatqs

' cives , .gesetzt . Eine Ehrenbezeugung ,
die hernach auch andern Kaisern wiederfuhr . An das Portal
ließ Nero die Worte : üiqchös xudileae schreiben. DomUs
T i b e r i a n a war . einer der Hauptflügeln . Unter den Tempeln
aber , die der Pallast in sich begriff , war der scheuste der Tempel
des Apollo von weißem Marmor . Äugustus bauete ihn und legte

-prächtige Porticus und eine Bibliothek dabey an . Andere Tem¬

pel waren der des A u g u st 2) , des Fi e he r s 3) , der De a V i -
r i p l a c a 4) , der T emp e l der K a i s e r 5 ) , des B a c ch u s 6) ,
der Cp b e l e ^) und andere mehr . Ehemals standen auch auf
diesem Berge dieHauser des C r a ss u s 8) ; des C a t ulüs 9) ;
des C l 0 d i u s io ) ; das , welches Cl 0 d ru s dem Cicero nie-

derreißen ließ ; endlich das Haus des Antonius ir ) , in dem

Messala und AgripM gemeinschaftlich wohnten . In alten Zer-
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ten begriff der palatinische Berg 12) die Curia veteres ,
oder die ältesten Versammlungssäle der CurieniS ) den To mpel
und die W y h n u ngen (NW810N68) der palatinischen
Säli er i ^ ) ; den Temp e l desZup iter Stator i 5 ) .; den
Cornus Rvmuli , einen Ahprnbaum , der aus dem Wurf ,
spieße entstanden seyn soll , den Romulus vom aventinischen
Berge , bey den mit feinem Bruder gehaltenen Aüsspicien hie«

her schleuderte. Man wartete diesen Baum ganz besonders ,
und pflegte aus seinem Wachsthume und Grünen das Wohlseyn
des Staats zu beurtheilen . Ferner traf man hier an 16 ) C a sa
R u m u li ; 17) R 0 ma q na d r a t a , einen viereckigen mit einer
Mauer umgebenen Platz , worin man die Werkzeuge aufbewahr «
te , die bey der Gründung der Stadt waren gebraucht worden ;
endlich die Tempel der Ceres , der Victoria , und der
Fides sucht man bey der heutigen S . Georgs « Kirche . Ein
nach dem heiligen Wege zu gelegener Platz ward L u p e r c a l ge «

heißen , weil hier die berühmte Wölfin ' ihre Höhle hatte , wel¬

che die beyden Kinder säugte . Der Abhang des palatinischen
Berges aber nach dem Markte zu hieß V e l i a .

Gegen .Abend der a'c&tm ‘R 'Won lag "

dieEilft e Re g i 0 n .

Sie nahm das Thal zwischen dem aventinischen und palati -

Nischen Berg , noch jetzt Ci rc 0 rum genannt , und die Gegend ,
zwischen der Tiber und dem Aventinus , bis an das ehemalige
trigeminische Thor , ein , und führte den Namen Circus Ma¬
xim us von der größten Rennbahn , welche sich , in derselben be¬

fand . . Dieses Hauptgebäude 1 ) begriff über 160,000 Sitze für
Zuschauer , und war ' 2187 Fuß lang und 988 breit . Seiner

Länge nach stand es gleich unter dem Palätinus Berge und hak«
te eine Menge Tempel um sich her , von denen der Tempel
des Hercules 2 ) , vom P 0 m p e j u s erbauet ; der Tempel
her . Venus 3) , von Fabius Gurges ; der Tempel der
Ceres 4) , des Bacchus 5) und derP r oserp ina 6) , von

dem Dicrator P - st h u m i u s erbauet ^
die merkwürdigsten sind .
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Bon diesem Circus Maximus führten zwey Straßenzu dem
Flumentalischen Thore , nahmlich V el a b ru m m aj n -s {t) und
Argiletu m . (^ .) Beide erftreckten sich hinter dem Markte
und dem Eapitolinusberge hinweg . V e l a b r u m m a j u §
führte zudem Forum Boarium 8. Tauri . - Dieser Markt ,
befand sich unter dem Palatinusberge , und an demselben war
Aedes Herculis V ict ori § 7 ) und A ra Marima 8) das
vornehmste . Das Argi l etum erstreckte sich, bis vor das Flu-

mentallskhö Thor , wo es sich auf dem Kräutermarkte endigte .
Zn der Stadt führte dasselbe den Namen Ar g i l et um ( um*
mum . Innerhalb der Stadt lag an dieser Straße düs ' Jo -
rum Pis catoriu m 9) ; in derselben hatte auch Cicero ein
Haus . Auf dem Kräutermarkt (korum vlitoMnm ) geschahen
dieSu b h astati 0n e s ; jetzt S . Maria in Port ic tu Hrer
stand auch die Columna lactar ia 10 , bey welcher ruchlose
Aeltern ihre Kinder wegftHten ; ingleichen die Aedes Iani
vom-K . Numa 11 ) , Aedes Pieta Lis 12) vom M . Aci li -
u s Glabrio . Außer diesen Theilen erstreckte sich die eilfte
Region auch noch hinter dem Aventinusberge , längs . dem Ufer
der Tiberhürrveg -/ - und bildete also.. .die Gestalt eines t . ^Hin¬
ter dem ?lventinus war die Porta t rig e min a die Gränze
der Region . Hier befanden sich d ie alten Schiffstverfte (la -
valia v .etera) i 3) , und das , wegen . des Ausflußes der - C l 0 a-
ca m axima ,14) stark mit Steinen ausgeseHte Ufer der Tiber ,
P u l c r u m l i t t u s genannt. i 5 ) Jetzt heißt diese Gegend R i«
oni deRipa . Man sucht hier in der Kirche S . Stefano
in Ca cd den ehemaligen Tempel des P ortum nus ; oder
den T e m p e l der V 0 l u p t a s ; in der Kirche S . MariaÄe -
g .y p t ( c a aber das vom S e r v i usTullius erbauete lern-
plum. Fortunae civilis t 16) .

An die erste Region granzte gegen Mitternacht
die Zwölfte Re gion ,

welche die dreyzehnte und eilfte gegen Abend , die zehnte gegen
Mitternacht, die zweyte gegen borgen , zu Granznachbarn hatte.
Diese Region , mitRamen P i s c i n a publica '<y}f war unter
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Men die kleinste , aber auch die volkreichste» Ein ehemals in
m dieser Gegend befindlicher Teich , welchen man häufig zu kal¬
ten Ladern gebrauchte , gab ihr den Namen . Die Hauptstraße
dreier Region war P ia n 0 va , eine der schönsten und präch¬
tigsten des alten Roms. Ebenfalls in dieser Region hatte Rom
seine schonstenBäder , die Thermae / Intom&nas von Caracalla
erbauet, r ) Man sieht bey der heutigen Kirche S . Balbina
die Ueb .srreste davon . Auch die schönen Gärten des Asinius Pol-
kro 2) , und Aedes (bet* Tempel) Loriae Veae Subsaxanae 3>r fer¬
ner das zwepte Septizon iu m Sever .i 4), chyPrüchtgebäudL
von sieben Reihen Säulen .übexeLnanhör , das zu Gaftmahlern die¬
nen sollte , waren Hier anzutreffen . Den letztgedachten Tempel
verlegte Kaiser Adrian vom avenimifchen Berge in das Thal.

Zunächst an der eilften Region und ihr .gegen Abend lag
Di e Dr eyzeh nte R egi on ,

'
welche den av enti tt .isch en Berg in sich begriffe und von
demselben auch den Namen A v e n ti x\ i\ <o führte. Hier bemer¬
ken wir zuerst^ .auf der Morgeuseite des Berges den Elivus
Pub 'licus r ) , oder die Auffahrt vom Markte her . auf den
aventimschen Berg . Man . alaubt . dieser .Wpg . ikg. derselbe , wel¬
cher jetzt von der Kirche S . A n a ft -a si u s zu chen beyden - Kir¬
chen S . .dabinä und S . P r i so ä führt. Denn wenn man ' den
Weg halb erstiegen hatte. , -theilte er sich in zwey. Nachstdew
auf dem Berge selbst 2 ) den berühmten Tempel der Juno (Imiio-
nis Regin&e) und -den , besonders wegen seines Atrium , be¬
rühmten Tempel d e r .Fr ep h § i t . 3) GvaHus ließ diesen
Tempel zuerst aufführen. .Dann .gebrauchten . die . Censsren das
Atrium zu ihrem Archive. Als. hierauf das ganze Gebäude m
.Flammen aufgürg , stellteAsi n i tt s Poll i o dasselbe wieder her ,
und legte hier die erste , NüchhekHehr .berühmte , Bi öli 0 LH e k
au . Ferner sind .hier : der Tempel donae Deae , m) und
der Tempel d e r M i n e r v a . n) Auch dieser Tempel dien¬
te . häufig zu Versammlungen .der Gelehrten und Künstler . Der
Platz , wo derselbe stand , war eben der , wo einst Rem us sei¬
ne Augurien aufgestellt hatte , und ward Rem uria genannt.
llnfern davon war 5) das Begräbmß des Kaisers T . Tatiüs ,

iS *
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N r milu stru m genannt. Ferner stand auf diesem Bekge 6)
der gemeinschaftliche Diane ntemp el , welchen unter
dem Servius die Städte des Lateinerbundes gemeinschaftlich
erbaueren . Auf diesem Berge liegen jetzt die Kirchem S . S a-
bi na und Priscä . Einem ' Stücke Marmor nach ,

' das mau
in der Kirche S . P risea fand , lag dieser Tempel bey jener Kir¬

che . / Eben dabey sucht man auch die sogenannten B ad er d es
D e c i u s , oder ' die Tllurmae Varianae . 7) Geta , des Caracal«
la Bruder/ ' sing sie an , und Elagabak fetzte sie fort , und vol¬
lendete sie. Unter Dem Berge gehörten noch zu dieser' Region
vor der Porta trigemma die tt e u e Attfu h rt (Mvalia üo-

va) oder der Hafen von Rom. 8) Aemilius hatte dabesizur Be¬

quemlichkeit Stufen .zum Aussteigen fOraäus) , einen Porti «
'

c ü s und eine Niederlage sLuixorluru) 9) , ingleichen ver¬

schiedene Tempel , Des Hercule s , der H o ffnung , des
Ä p 0 l l 0 M e d i cu s -. 0) bauen lassen. Tuch befanden sich hier
viele K 0ruhäuse r (Üürrsa) ir ) , wo man das ankommende
Getreide auslud ; und das FDrum P ist0rium i2) , wo" man
Brod verkaufte . Endlich traf man noch . in dieser Gegend an i 3)
das G x ah M'D h f 'Te§ 'Qt stftVsp'Mke' Dyramide , die noch M'öß»

tentheils vorhanden ist und den M ons Test a c eus einen

Hügel , der aus den zerbrochenen Gefäßen der Töpfer entstan¬
den war , die ehemals in dieser Gegend wohnten.

D i e V i e r z e h n t e R e g i 0 n

wurde Trans Tifoerim , oder Transtiberitana genannt p jetzt
heißt sie,- was davon am Janiculus liegt , Rio n e di Tr aus -
tevere , was oben am Vaticanus befindlich ist , Rione di
Ponte . Sie begriff , der Länge des Stroms nach , folgende
Theile : T. Das Thal unter dem Vati canns - Berge .
Hier waren die Gär tenderDichterOvidiusundMartia -
lis i ) , 2) , des Julius Pau llus und der Geliebten des
Kaiser Nero , Domitia 3) , H ; das Ackerland des Cincin -
nat us , und die Aecker , welche dem Mutius Scävola ge¬
schenkt wurden ; ganz vorzüglich aber das Grabmahft des
Kaiser Adrians (Moles Adriani ) 5) , anzutreffen . Adrian ;



Beschreibung der Stadt Rom . 277

hatte dieses Grabmal ) l nach dem Muster des Augustischen und
so massiv erbauet , -daß, es uuttzrr einerFestung , unter dem Zäu¬
men der Eng e ls b urg , dient , nachdem Pabst Urban dasselbe
mit Wällen und Graben hat einschließenlassen. II . - Auf dem Vatica -

uusberge befanden sich die G ä rt en , 6 .) der Cir cus 7 .) und
die Naumach i e des Kaisers N e r 0 . 8 .) Etwas weiter ist der oir -
vu8 Adnani . 9) Der Circus, , dessen Obelisk noch vor der Peterskir -
che steht, nahm dis Stelle derheutigen Sac ri si e y d i e f e r K i r -
ch e ein, und reichte bis zur St . M a rth a l t r ch e. Zn dem Tha¬
ls darunter , und öa , wo der Garten d e s B e lv e d er eliegt , wa¬
ren die Garten des Nero , die einst dem Casus Cäsar , dann der
Agrippina der Gemahlin des Germamcus , zugehörteu . III . Auf den
Zaniculus -- Berge war die 91 a u m a ch i e 10) , welcheK . Aug u st
dem Cäsar zu Ehren erbauen ließ , und bieKhermä se p-
ti m a n ä , i l ) welche derK/S e p t . . S everus erbauete auch die
Thennae - ÄureMänäe ( x) und^ mchlt Wöitabavvn &&§ . Sacelluni
Mammeae ( r ) das Merkwürdigste a? ) . IV . Auf - der
Tiberin sei, *

) welcher man mit Mauern die Gestatt eines -Schif¬
fesgegeben , und daher sie auch mit einem Obelisk , statt des Mast¬
baums , geschmückt hatte,staride ^ MMMALerLeMelches A e sc u-
l a p § 12 ) , welchem

^Mch die ganze Znsel geheiligt war : er ist die
heutige Kirche St . Bartolomai , bep der auch noch die
Spitze des auf der Znsel aufgestellten Obeliskenliegt . ^Ferner
röar -Mer «nweit - der- heutigen Schtus Brücke, der schöne- .Fau «
nuötempel anzutreffen i 3) , welchen V rtr u p als ein Meister¬
stück der Baukunst erhebt . Y . Hinter dem Zaniculus an der
Tiber , waren die Gärten , welche Cäsar uud Tiber ins
14) . i 5 .) dem römischen Volke vermachten , auch die Gärten
des K . Ga lb a 16) . uttd des K. Gera/17 ) ; ingleichen das
Bru ttanisch e und Codetanische Feld , und der Hain
der Göttin Für in a , in welchem G rach u s umgeöracht wurde ,
anzutreffen . 18) Die ganze Region war ein Aufenthalt der nis^

*) Diese Insel lag zwischen dem Märsfelde und Janreulus ,
mitten im Strome , und soll enlflanden seyn , als man das auf

, dem Marsfelde stehende reife Gelräide des T arquinius Sü¬
ss erbus in den Strom warf . ' ' -
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drigstett VolkZkkasse ; daher wurden einige Völkerschaften , auf-

rührische Soldaten u. f. f. hier zur Strafe zu wohnen ver«
dämmt.

Noch fügen wir eine Ueöersicht des äußern Anfanges der
Stadt bei, und zwar : Gegen Mitternacht lag :

a . Porta et via Flämlnia
d . Via Flaminia tu die Stadt .
c . Aqua Virgo .
d . Porta Pinciana , welche zur via Collatina führte»
e. Porta Salaria .

<f. Via et porta Nomentana .
g. Porta inter aggeres , welche sich schon in der Servischeu

Mauer befindet , zu der wir hernach kommen werden .
h . Porta Esquilina , auch libitinensis genannt . Vor die¬

sem wurden die Missethäter hingerichtet , und die gemeinen Lei¬

chen verbrannt ; deswegen war es immer verschlossen.
i . Porta Naevia et via Tiburtina .
j . Porta et via Praenestina .
1{. Aqua Martia , Tepula und Julia , eine Wasserlei¬

tung . . .--i—
l . Aqua Claudia , lief 8 deutsche Meilen weit nach Rom .
m . Zwischen diesen beiden Wasserleitungen ist Porta ei

via Labicana .
n . Porta Coelimontana , welche über die aqua crabra

(o) zur via Campana (p .) führte.
q. Porta Gabiusa .
r . Porta Asinaria . , , .
« , Porta et via latina *
t . Porta Copena zur via Appia und zumzweyten, vicu *.

'

honoris et virtutis genannt.
u . Porta et via Ardeatina .
v . Porta Lavernalis . ,
X Porta Trigemina , führte zur via Ostiensis .
y . Porta Portuensis .
z. Porta Janiculensis .
aa. Porta Septimiana . -
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b . Porta et yia trkonphalis . .

Die alte Servische Mauer hatte von Westen gegen Norden :
e. Porta Flumentalis .
d. Porta Carmentalis.
c . Porta triumphalis .
»j. Porta Salutaris,
8 . Porta Qtdrinalis.
« . Porta Collatina.
Die Berge waren :
A. Mobs Yatieanus.
B . - - Janiculus.
C .

' Arentinus,
D . — Capitolimis.
E . — Coelius *
F. — Viminalis .
G . — Pincius , auch collisHortuWum genannt.
H. — Palatinus.
I . — Quirinalis,
B . — Esquilinus.
Die Brücken waren von Norden gegen Westen :
1 . Pons MlWttrsr
2 « ““ Aelius .
3 , — Yatieanus.
4 - — Janieulensis,

Fabricius,
6 . — Cestius .
7 * Senatorius.
8 . — Sublicius»
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